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DieAufgabenderGemeindein derSchulzahnpflege,In einerSitzungder
ös erreichischen Gesellschaft für Gesundheitspflege ,die derBeratung
vonFragenüberzanärztlicheProphylaxeundSchulzahnpflegediente ,
nahmStR .ProfessorTandlerGelegenheit,dasProgrammüberdueAufgaben
derGemeindeaufdemGebietedesSchulzahnpflegezuerläutern .DieGe¬
meindeWienhat im laufendenJahre drei Schulzahnkliniken ,im 13 . ,14 .
und20Bezirkein Betriebgesetztundfürfte in kurzerZeit einervier-¬
te eröffnen .DasZiel des Schulzahnarztesist nicht die Behandlungdes
einzelnenSchulkindes,sonderndieBekämpfungderAusbreitungderZahn¬
fäuleimGroßen,dieAnwendungdervonderWissenschaftundErfahrung
festgesetztenprophylaktischenMaßnahmen,wieBelehrungderKinderund
Elternüberdie Mundpflege,überdie rationelle AnwendungderZahnbür¬
ste ,dieUntersuchungallerSchulkinderbezüglichdesZustandesdes
Gebisses. . w.NachdenErgebnissenderUntersuchungwerdendiezah-¬
lungsfähigen oder krankenversicherten Eötern durch Zuschriften aufge¬
fordert ,die Zähneder Kinderbehandelnzu lassen ,vonallenübrige
KindernwerdenzunachstjenedererstenSchulklasseneinersymptomi¬
schen Behandlungunterworfen ,die sich sowohl auf den Zustand desMilc
gebisses als auchauf dendes ersten bleibendenMahlzahnesbeziehtund
werdenbis zumAustritteausder Schuledauernüberwacht .HerrStR.

Professor Dr .Tandler verlangt von der Schulzahnklinik ,daß sie durch

stetenKontsktmitderLehrerschaftunddenElterndie Kenntnisseübe
ieWichtigkeitderMundpflegederheranwachsendenJugendunablässig

vorbeteitetundbeidenElterndasGefühlderVerantwortlichkeitfür
den körperlichen Zustand der Kinder auch hinsichtlich der bisher sehr
vernachlässigtenZähnewachrufeundsoweitwachterhält ,dasdieEl-¬
tern auchdurchLeistungeines Beitrages ihr Interesse an der Sached
tungundsichnichtblosaufdieHeranziehungöffentlicherMittelver

lassen .

AllgemeineAnzeigepflichtvonWohnungen.DiedenHauseigentümergemäß
§1derWienerAnforderungsverordnungobliegenAnzeigenjenerWohnunge
die derallgemeinenAnzeigenpflichtunterliegen ,( . . rechtskräftig
gekündigteodersonstwiedurchAuflösungdesMietvertragesbezw .Erlö¬
schendesBenützungsrechtesfsei werdendeWohnungen)sindvom10 .Apri

. J .an beim Wohnungskommissär jenes Bezirkes zu erstatten ,in desse

Sprengeldie anzeigepflichtigeWohnunggelegenist .

DieHin -undRückfahrscheinederStrassenbahn.DerStadtsemathatbe-¬
schlossen ,die bei der letzten TarifregelungaufgelassenenHin -und
Rückfahrscheineauf der Strassenbahnwieder einzuführen .Sie sindvon
Montag ,den10 . ds .an benützbarundwerdenFreitag undSamstagdieser
Wochebei denVorverkaufsstellenzu 126KproStückerhältlichsein .
Sie berechtigenzur Fahrt an Wochentagen ,vomBetriebsbeginnbis 8Uhr
vormittags und von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends ,anSamstagen
undsogenanntenkleinenFeiertagenzur Rückfahrtbereits ab z 12Uhr

mittags .

SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältFreitag11Uhrvormittags
eine Sitzung ab .Sitzung des Gemeinderatesals Landtagbeginnt amFrei
tagum3Uhr.
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DieWohnbaugteuerderGemeindeWaxWmFänanazausschussderGemeinde
ha heute Stadtrat Breitner beantragt ,ein Anlehenvon3 Mailarden
scnen für Wohnbauzweckeeufzunchmenundmitgeteilt dass dasWie- ¬
ner Bankenkonsortium sich zur füxen Uebe nahmedieses Betrages be¬
re erkla that .Eshandelt. sichume ne SZige ,50jöhgeAnehe.
derenBegeungskurs96nettcist .DieVerzismugn ,undTilgungdieses
Aulehenssoll ausdemErtragederWehnbausteuererfolgenImAn
schassdarenteilte PräsidentDr .Dannebergmit ,dassbederBerz¬
tungderNovellezumBundeswohnundS edlungsfondsüberdiemorgen
im Nat onalratsauschuss für soz ale Vewaltungabges :mwirdeine
Bestimmungbeschlossen werden soll ,wonachder BundBaukapitalzus
Verfügung scelden wirde Es stehen einander zwei Antgägegegenüber
der wenigerweitgehendeverlang 4 MilldardenDades LandWe
selbs verständlich den ihm zukormendenAntes an desemKs¬
pital erhaltenwird ,so stehenfür denWohnungsbauausserdemExtrag
derWohnbausteuerunddemFondsin dendieAblösegelderfürüberzäh
lige Wohnräumefliessen ,namhafteBeträgezur Verfügungmitdenen
beiderSchaffungdesWohnbausteuergesetzesnochnichgerechnetwer
denkonnte .Eswerdenheuer1000Wohnungengebamtwerdenkönnemda¬
umkündigeer angdasseine Novellezum"ohnbausteuergesetznochm
dieserWochevorgelegtwied ,diefolgendeAenderungenbringensoll

AIsGrundlagefürdieBemessungderWohnbausteuesoll biszum2
Jänner1923der Februarzinsdes Jahres1922gel mnso dassdiebs

hererfolgtenundetwangenkünftgenZinsundGeührenerhöhungen
für die Steuer zunser Betracht bleiben .Be den Halbjahresz nsersol
derDurchschattzwischendemNovemberzinsdesJahses92unddem
kommenderMaizins als Bemessungsgurndlage ' enenDer Endtermendes

3i Jänner1923wurdegewähl ,weilbis dahindie ReformderHaus-¬
zinssteueraufGrunddesneuenFinanzverfassungsgesetzeseffolg?
sein muss .Durchdie Verländerungder HauszinssteuerwirddieGemein¬
de im kommendenJahre innerhalb des zu schaffendenBundesrahmengesets
Ses zusserdemdie Parifikation der von Eigengümernselbs ,benüczter

HäuserundRäumeallgemeindurchzuführenhe ben .Darumescheintdie
BestimmungdesWohnbausteuergesehesbezüglichderselbständigdurch
zuführenden Parifikatiom durch den Magistrat nicht mehr dringend Es

warddahervoneinerbesonderenParifikationdurchdenMagis. re
orläufig abgesemen ,ausgenommenEigenwohnhäusermit mehrals drei

Wohnräumen( PalaisundVillem ) .AusserdemwirddasSteuerbefreiungsg
setz für Neubautendahengeändertwerden ,dassanStelle desGefre
ungvonder bisherigen Mietznsabgabedie Befreiungon degneuen
Wohnbausteuertritt .DieseBefreiunggilt selbstverständlich nurfa
Bautengdie vonPrivatenmitausschljesslichprivatenMättelnausge-¬
führt werden .Die Gesetzesvorlage über das Bauanleihen Am wurde im
Finenzausschues nach einer Exklärung des GR .Kunschskenhellig be¬

schlossenundwirdFreitagimLandtagverhandelte
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